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Z 1 V Sonnabend den 21 Juni 1873

Zur Tagesgeschichte
Wie ein Telegramm aus Rom meldet hat sich der

Ministerpräsident Hr Lanza nach Turin begeben sowohl
um die königliche Sanktion des römischen Klostergesetzes zu

erbitten als auch und dies dürfte wohl der Hauptzweck der
Reise sein dem Könige über die parlamentarische Situation
Vertrag zu halten welche eine ziemlich schwierige geworden

zu sein scheint Die in den Telegrammen erwähnte Rede
des Papstes theilen wir im Auszüge an anderer Stelle mit
Banerkeuswerth dürfte daraus höchstens sein daß der Papst
in Verbindung mit einem Proteste gegen die Einverleibung
der päpstlichen Staaten und gegen das Klostergesctz jede
Idee einer Versöhnung zurückwies und damit von Neuem
manche italienische Politiker um eine Lieblingsidee ärmer
machte Die ehemalige Königin Jsabella von Spanien ist
in Rom oder vielmehr im Vatikan angekommen Sie
wurde bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe von zwei Prä
laten in Empfang genommen und direkt in den Vatikan ge
führt Viele Blätter bringen diesen Besuch mit dem
Wunsche der Königin in Verbindung für ihren bekanntlich
in Wien auf dem Therefianum befindlichen Sohn die Un
terstützung des Papstes zu erhalten welche gegenwärtig den
Karlisten zu Theil wird

Aus Paris wird berichtet daß die Nationalversamm
lung das MllitärorganisationSgesetz für dringend genug hält
um es noch vor ihrer Vertagung zu berathen Gleichzeitig
besagt ein Telegramm an die Jndependanee die Voraus
zahlungen auf die Anleihe seien so überaus reichlich einge
laufen daß zur vollständigen Tilgung der fünf Milliarden
nur noch 125 Millionen Francs fehlen

Der neue spanische Kriegsminister hat eine Verfügung
erlassen welche allen beurlaubten oder sonst von ihren
Truppentheilen abwesenden Generalen und Offizieren befiehlt
binnen drei Wochen wieder in Dienst zu treten

Nachdem die Reise des Fürsten von Rumänien in s
Ausland lange Zeit zu den verschiedensten Kommentaren
Anlaß gegeben sind die Wiener Blätter jetzt zu der Ueber
zeugung gekommen daß es doch nicht in der Absicht des
Fürsten liege seinem Lande sür immer Lebewohl zu sagen
und wie früher das Gegentheil so beweisen jetzt viele
Stimmen daß der Fürst dazu auch gar keine Veranlas
sung habe

Aus Petersburg liegen erfreuliche Nachrichten über den
Verlauf der Chiwaexpedition vor Die Orenburgische Ab
theilung hat am 26 Mai ihre Verbindung mit dem von
Manghschlak ausgerückten Detachement bewerkstelligt und ist
seitdem von Erfolg zu Erfolg gezogen

Das Gros unter General Kaufmann hat den Amur
Daria 35 Werst von Chiwa wie es scheint ohne Wider
stand überschritten und dürfte die Hauptstadt selbst demnach
inzwischen bereits gefallen sein Manght ist nur noch 10
Meilen von Chiwa am linken Ufer des Amur Daria be
legen

Reichstag Berlin den 19 Juni
In der heutigen um 11 Uhr beginnenden Sitzung

genehmigte der Reichstag den Gesetzentwurf über die Con
trole des Reichshaue Halts für 1873 die hierdurch wieder
der preußischen Ober Rechnungskammer aufgetragen wird
in dritter Berathung desgleichen in zweiter Berathung das
Gesetz über die Regelung des Reichshaushalts vom Jahre
1872 nach den Beschlüssen der Budgetcommission mit denen
sich der Herr Präsident des Reichskanzleramtes einverstan
den erklärte Ferner wurden in zweiter Berathung die
Etats für die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds auf die
Jahre 1873 und 1874 ohne Debatte genehmigt Zum
Schluß folgte auf Grund eines mündlichen Berichtes des
Referenten der Budgetcommission Abg Miquel die zweite
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend den Antheil des
ehemaligen Norddeutschen Bundes an der französischen
Kriegskostenentschädigung In seinem Vortrage setzte der
Abg Miquel auseinander daß über die Höhe der zur Wie
derherstellung der vollen Kriegsbereitschaft zu bewilligenden
Summe im Betrage von 106,846,810 Thlrn und der sür
militärische Bauten und Einrichtungen zu reservirenden
13,241,000 Thlr zwischen der Regierung und der Com
mission vollständiges EinVerständniß herrsche nur seien die
dem Reichskanzler für die Jahre 1873 und 1874 zur Ver
fügung zu stellenden Positionen etwas herabgesetzt Der
Berichterstatter constatirte zugleich daß die Commission mit
der größten Genugthuung aus einem Vortrag des Generals
v Voigts Rhetz ersehen habe wie eifrig man mit dem
Retablissement der Armee mit der Vervollkommnung ihrer
Ausrüstung beschäftigt sei man könne sich glücklich schätzen
eine so energische und intelligente Verwaltung zu haben der
man den größten Dank schuldig sei mit Ruhe könne man
daher allen Eventualitäten entgegensehen und ihnen muthig
die Stirn bieten Nach diesen Worten welche mit großem
Beifall aufgenommen wurden genehmigte das Haus die
einzelnen Positionen für Magazin Neubauten Bäckerei und
Mühlenanlagen für den Bau von Casernen Pferdeställen
Exercierhäusern und sonstigen Garnisonanstalten ferner für
die Ergänzung des Materials der Belagerungs Lazarethe
und den Bau von Lazarethen Bei der Position über eine
zu erbauende Caserne bei Paderborn kam die im preußischen
Abgeordnetenhause vom Abg Frhrn v Schorlemer Alst
gegen den dortigen Regiments Commandeur erhobene Be
schuldigung zur Sprache daß derselbe einen Unterschied ge
macht habe zwischen den katholischen und evangelischen und
bürgerlichen und adeligen Aspiranten Der Staatsminister
v Kamecke erklärte daß es Grundsatz der preußischen und
deutschen Armee sei keinen Unterschied zwischen katholischen

und evangelischen zwischen bürgerlichen und adeligen Offi
zieren zu machen daß der betreffende Regiments Comman
deur erst vor Kurzem fünf katholische und vier evangelische
Aspiranten angenommen und daß er die bürgerlichen wohl
schon darum nicht zurücksetzen werde weil er selbst bürger
lich ist An diese Antwort welche viel Beifall hervorrief

knüpfte sich eine längere Debatte in welcher Frhr v Ho
verbeck behauptete daß eine Gleichstellung der betreffenden
Kategorieen nach Ausweis der Rangliste nicht bestehe wäh
rend die Abgg Schröder Ohlau und v Mallinckrodt auf
den Fall selbst zurückkommen und auf den Widerspruch des
vom Abg v Schorlemer Alst vorgelesenen Schreibens ui d
der im Heere bestehenden Grundsätze aufmerksam machten
in dem Schreiben stehe daß der Commandeur einen katho
lischen bürgerlichen Aspiranten nicht annehme

Eine längere Diskussion an der sich Richter Rabenan
und Delbrück betheiligten entspinnt sich über die Verkei
lung der Contribution an die Einzelstaaten Richter be
hauptet Preußen komme zu kurz was Rabenau bestreitet
Delbrück vertheidigt die Vorschläge des Bundesrathes die
das Haus schließlich genehmigt

Nächste Sitzung Freitag Auf der Tagesordnung
stehen die Abänderung des Tarifs des Zollvereins der Ver
trag mit Persien und Finanzgesetze

Berlin 18 Juni Die Prov Corresp bespricht die
unter den Präsidenten des Reichstages und unter Zuziehung
des Präsidenten deS Reichskanzler Amtes zu Anfang des
Monats stattgehabte vertrauliche Verständigung der Abgeord
neten über die Vorlagen welche noch durchberathen oder
zurückgestellt werden sollten Die Berathungen ergaben
anscheinend eine allseitige Verständigung der Parteiführer
darüber welche Arbeiten und Vorlagen noch durchberathen
und welche zurückgestellt werden sollten während bei den
Regierungsvorlagen auf das Reichsmilitärgesetz Verzicht ge
leistet wurde sollten unter den vom Hause angeregten Fra
gen das Preßgesetz ruhen Die Reichsregierung glaubte
zu derartigen Compromiß entgegenkommend die Hand bieten
zu dürfen natürlich in der festen Voraussetzung daß was
unter Mitwirkung der bedeutendsten Parteiführer vertraulich
vereinbart worden vom Reichstage selbst als allseitig bindend
erachtet und gewissenhaft festgehalten werden würde In
solcher Zuversicht allein konnte es der Reichskanzler auf sich
nehmen an Allerhöchster Stelle die Zustimmung zur ver
traulichen Vereinbarung zu befürworten Je schwerer der
Verzicht aus die definitive Feststellung des Reichsmilitär
gesetzes empfunden wurde desto mehr Gewicht mußte der
Reichskanzler auf die Bürgschaft legen welche er n Bezug
auf den gefammten Gang der Reichötagsgeschaste auf Grund
jener Verhandlungen übernehmen zu dürfen geglaubt hatte
Man wird erklärlich finden daß den Reichskanzler das
Fehlschlagen jener zuversichtlichen Erwartung um so em
pfindlicher berührte als unverdiente Vorwürfe wegen ver
meintlicher Lässigkeit des Bundesrathes damit verbunden
waren und als der Angriff Formen annahm welche einen
schroffen Gegensatz zwischen den Bestrebungen der Regie
rung und der Reichsvertretung bezüglich des Wohles und
der Rechte des Volkes geltend machen wollten Je mehr
die Reichsregierung je mehr der Reichskanzler für seine
Person sich bewußt ist bet seinem gesammten Wirken stets

Z r m a
Eine Novelle von George Baron Dyherrn

8 FortsetzungIch sollte Ihre Kaiserliche Hoheit die Erzherzogin
melden, stammelte er In diesem Augenblick mochte er
bemerken daß er mißbraucht worden war denn die Fürstin
stand hinter ihm und die Schlangenaugen der Gräfin
Uzarin leuchteten höhnisch mir entgegen

Der Kaiser stand todtenblaß er fühlte meine Schmach
und der Zorn loderte aus seinen Augen

Fort auch Ihr, schrie er Oder glaubt Ihr ich
durchschaue nicht Alles Aber ich werde sie schützen das
schwöre ich Euch Waget ein Wort gegen sie zu sagen
und beim Himmel ich werde es zu strafen wissen

Sie gingen hinaus uns ließen mich vernichtet zurück
Der Kaiser blieb eine Zrit lang ohne Worte dann

sagte er Irma ich werde Ihnen eine Rechtfertigung ver
schaffen wenn Sie Ihrer und meiner würdig ist

Ich antwortete nicht ich stand da besinnungslos und
doch mit der surchtbaren Gewißheit des Geschehenen bald
flammte es roth auf vor mir bald war es Nacht Ha
rolv am nächsten Morgen erhielt ich aus Neapel von mei
nem Bruder einen Veilchenstrauß Blüten und Blätter
waren Edelsteine Und eine Zeile sagte mir Lebewohl
Jetzt verstand ich es jetzt faßte mich Verzweiflung Man
hatte also seit jenem Fußfall Sulivans mich verdächtigt
man Halle selbst meinen Bruder gegen mich aufgebracht
um mich zuletzt iu die Arme des Kaisers zu treiben und
nun stand ich da allein verlassen Blieb ich Schande
wohin ich sah ob verhüllt oder offen für mich war das
gleich Da floh ich im Groll gegen die Welt gegen
meinen Brud r der mich unerhört verdammte trieb mich
dazu Ich schrieb dein Kaiser noch in der letzten Stunde
einen Brief in dem ich ihm verzieh und ihm das schänd

liche Gewebe seiner Mutter enthüllte Seitdem bin ich
einsam geblieben einsam bis ich Sie fand und Sie Ha
rold fanden Irma die Kunstreiterin

5 Der Unglückstag
Frau Oberlehrer Habermann hatte ihren Unglückstag

Sie litt öfter an solchen Tagen und sie war der Ansicht
sie müßte eigentlich an denselben zu Bett liegen bleiben
Aber was sollte aus Medardus werden wenn ihm der Leit
stern ihres Auges fehlte was aus Amh und den Pensio
nairen Sie erhob sich also stöhnend mit der Ahnung
eines kommenden schweren Geschickes Doch warum glaubte
sie denn eigentlich daß grade heute einer ihrer Pechtage
sei Sie hatte geträumt sie säße auf dem schwarzen
Pferde Sulivans und ritt zum großen Gelächter der Zu
schauer in der Rotunde des Circus Entsetzt betrachtete sie
sich selber

O Du gütiger Himmel welches Kostüm hatte die
kleine dicke Frau oder vielmehr welches hatte sie nicht
denn doch schweigen wir discret über den unglücklichen
Traum der sie mit einem Angstschrei erwachen ließ grade
in dem Moment als Georges der in seiner rothen Mütze
unter den Zuschauern saß sein Opernglas auf sie richtete

Nun war sie überzeugt es liege heute sür sie Etwas in
der Luft

Ihr Gatte liebte es früh aufzustehen Sie begriff
diese Leidenschaft nicht sie genoß gern noch der angenehmen
wohlthuenden Morgeuruhe Man konnte dann so ungestört
nachdenken und für den bevorstehenden Tag einen Schlacht
plan entwerfen O die kleine dicke Frau verdankte dieser
frühzeitigen Ueberlegung viel Sie hatte es immer so ge
halten ja sie verdankte ihr sogar ihren Mann Herrn
Medardus Onnphrius Habermann königlichen Oberlehrer
am Friedrichsghmnastnm in B Doch das interessirt uns
nicht da wir ja den Erfolg sahen und sie als Gattin ihres
Mannes

Endlich war die Morgentoilette beendet und sie begab
sich hinab in das allgemeine F ühstückszimmer Niemand
von ihren Angehörigen befand sich dort Das ist der
Anfang dachte sie und höchst mißvergnügt nahm sie ihren
Kaffee ein drei Tassen drei Milchbrote und eine Semmel
mit Honig Sie wußte es selbst nicht wieviel sie aß sie
war in grimmiger Stimmung Die Thür öffnete sich
weit das war so die Mode von Mr Georges sie fast aus
den Angeln zu drehen Der junge Engländer erregte ihren
höchsten Unwillen da sie mit ihm nicht sprechen ihn nicht
auszanken konnte wie sie es doch gerne gethan hätte
Georges machte der gestrengen Frau eine tiefe Verbeugung
und setzte sich neben sie Wo ist Amh fragte sie

Ach Sie verstehen doch noch verzweifelt wenig deutsch,
rief sie ärgerlich denn sie glaubte er habe sie nicht ver
standen Georges lächelte als habe sie ihm ein Compli
ment gesagt Er war sehr glücklich ganz so selig wie man
mit 18 Jahren und einer eisten Liebe zu sein Pflegt wenn
man die Zukunft rosig sieht und die ganze Weit in dem
klaren Glänze schöner geliebter Augen wo man für jeden
Tag eine neue Hoffnung hegt und keine Enttäuschun
gen kennt

Morgen war der Tag der Abreise für ihn und Harold
Er fühlte daß ihm sein Herz schneller klopfte wenn er
dabei an Amh dachte doch er freute sich auf seine Hei
mat Er war im Begriff gewesen sich in Irma zu ver
lieben das wußte er selber sein Bruder mußte ihm und
vor Allem Amh dankbar sein daß es nicht geschehen

Eben als die Frau Oberlehrerin den letzten Schluck
aus der dritten Tasse nahm und den letzten Biss n der
Honigsemmel verzehrte trat ihr Gemahl mit Amh ein
War s die Morgensonns die das seine Gesicht des jungen
Mädchens so verklärte Sie ersch en mit einem Male
größer geworden voller entwickelter die ganze Gestalt In
ihren großen braunen Äugen lag ein feuchter Gtauz kurz
ihre Mutter hatte Recht wenn sie stolz war auf diese



das Wohl und das Gedeihen des deutschen Volkes in seiner
Gesammtheit und insbesondere auch die allseitige Entwicke
lung der Volksrechte vor Augen zu haben um so weniger
durfte er geschehen lassen daß die Grundauffassungen und
Bestrebungen der Regierung in dieser Beziehung in ein
falsches Licht gestellt wurden Vor Allem aber kam es dem
Reichskanzler darauf an die Grundlage eines fruchtbrin
genden Zusammenwirkens zwischen dem Reichstage und der
RnchsregiernNg zu betonen wie sie sich durch ein seitheriges
beiderseitiges Vertrauen immer fester gestaltet hatte und
trotz der augenblicklichen Irrung gewiß sich auch weiterhin
bewähren wird

Dziennik Poznanöki berichtet über die Frohnleichnams
prozession in Posen folgendermaßen

An der gestrigen großen Prozession nahm eine so
große Volksmenge wie wir uns derer feit langer Zeit nicht
erinnern Theil der ganze geräumige Alte Ring sammt
den anliegenden Straßen war buchstäblich mit Andächtigen
überfüllt Dabei herrschte während des ganzen Verlaufs
musterhafte Ruhe und Ordnung Das Sanktissimnm trug
in Assistenz einer zahlreichen Welt und Ordensgeistlichkeit
der Erzbischos Graf Levochowski Schönes Wetter begün
stigte die Feier Eine nicht mindere Zahl Volks war bei
der Nachmiltagsprozession gegenwärtig Hierbei kam es
jedoch zu Unordnungen welche wir tief beklagen hervorge
rufen dadurch daß einige Theilnehmer der Procession dar
über entrüstet daß Soldaten als der mit dem Sankiissimum
versehene Priester vorüberging die Mützen nicht abnahmen
diese den Soldaten von den Köpfen schlugen in Folge
dessen Letztere die Säbcl zogen und Jeden durchzufnchteln
anfingen der ihnen in den Wurf kam Hieraus entstand
ein großer Tumult die Leute vor dem Ueberfall sie sich
rettend fielen auf der Flucht nieder verwundeten sich u f w
Wir möchten wünschen daß sich solche Scenen in Zukunft
Während so feierlicher religiöser Umzüge nicht wiederholten
Sobald diese Umzüge auf dm Raum innerhalb der Kirche
beschränkt bleiben wird dieser Wunsch jedenfalls auf Er
füllung zu rechnen haben Unseres Wissens bestehen in
Preußen keine Vorschriften welche den Soldaten zur Pflicht
machen auf der Straße die Mützen abzunehmen und nech
weniger Privilegien unsern Soloaten die Mützen von den
Köpfen herunterzuschlagen

Rom 15 Juni Die Osservatore Romauo sieht sich
nunmehr da der Wortlaut von Bismmck s Rede im Reichs
tage in Betreff der Gesandtschaft beim h Stuhle und der
Prüfung der Gesetzlichkeit einer künftigen Papstwahl zu sei
ner Kenntniß gelangt ist veranlaßt eine Art v n Abbitte
zu thun wegen der unqualificirbaren Heftigkeit mit der er
den telegraphischen Auszug davon besprochen hatte ob ihm
ein Wink von anderer Seite gekommen oder ob sich das
meist schlafende Gewissen der Höflichkeit und Billigkeit in
ihm geregt hat bleibe dahingestellt Er sagt Wir ver
öffentlichen die vom Fürsten Bismarck gehaltene Rede die
wir bereits nach dem telegraphischen Auszuge zu besprechen
Veranlassung hatten Wir machen jedoch darauf aufmerk
sam daß der Auszug gai z unznverläsig war da die Rede
selbst viel sanfter und rüchsichtSvoller als dasjenige ist was
die Verfasser der Depesche ihm sagen ließen Der Osser
vatore wälzt die ganze Schuld auf das Bureau welche
den ganzen Inhalt der Rede verfälscht habe um die Jta
lianissimi gegen die Kirche aufzureizen und sie zu überzeu
gen daß sie bei der Feindschaft gegen diese den vollen Schutz
des großen Kanzlers genössen Bei dieser letzten Wen
dung ist es freilich schwer zu entscheiden was Seitens des
Osservatore boshafter gewesen ist die Anklage oder die
Entschuldigung

Konstantinopel 18 Juni Die Eröffnung der
Eisinbahnlinie von hier nach Adrianopel hat heute staltge
funden An der Eröffnungsfahrt nahmen der Großvezier

Tochter Doch wie gesagt sie hatte ihren bösen Tag und
wollte nicht stolz und nicht glücklich sein Ihr habt
mich heute allein frühstücken lassen, sagte sie scheltend nun
lasse ich Euch allein Ich werde eine Promenade machen

Sie bereitete Niemanden einen großen Schmerz durch
ihre Entfernung Ein lebhaftes englisches Gespräch ent
spann sich zwischen den vier Zurückbleibenden

Frau Habermann aber die ihren Unglückstag hatte
promenirte am Ufer des Rheines und ahnte nicht daß sie
dadurch den Keim eines Schnupfens legte der sehr verhäng

nißvoll für sie werden sollte Langsam wandelte sie im
hohen Gefühl einer gelehrten Obeilehrerin aus und nieder
auf und nieder Die Vorübergehenden gewohnt sie stets
im Kreise der Ihrigen zu sehen blickten sie erstaunt an
Sie sah auch komisch genug aus die Einsame die einer
anmuthigen Kugel von ziemlichem Duichmesser glich
Der Zufall wollte es auch noch daß ein Betrunkener ihr
begegnete vor ihr stehen blieb und dann mit dem Ausruf
Kehrt machte Na ist die dick da muß ich gleich noch
einen Schnaps nehmen Entsetzt hörte ihn Frau Her
mine Habermann und eilte so schnell es ihre behäbige Figur
gestattete ihrem Hotel zu Sie mochte wohl bemerken
daß sie neben ihrem Gatten sicherer war Sie begab sich
auf ihr Zimmer dorthin konnte sie unmöglich das Unglück
dieses bösen Tages verfolgen Erschöpft sank sie ächzend
aus das Sopha um sogleich wieder in die Höhe zu schnellen
sie hatte sich auf ihren SonntagShut gesetzt und bemühte
sich mit steigendem Aerger ihm wieder Fa on zu geben

Dann suchte sie ihr Taschentuch um den Schweiß zu
trocknen Vergebens sie fand es nicht in ihrer Tasche
Sie wußte es verloren haben als sie vor dem Betrunkenen
floh Und ihre liebste Freundin hatte es gestickt Fräulein
Eulalie Triebsand die Tochter des königlichen Finanzrathes
Triebsand und es war ihr Brauttuch gewesen Zierlich
verschlungen in Mhrthen waren drin die Anfangsbuchstaben
ihres Namens gestickt gewesen H L achl gewesen Es
fehlte nicht vi l Frau Hermine Habermann weinte Thränen
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Mehrere Mitglieder des Ministerium der Baron Hirsch
und die Bahningenieure Theil Die Bahn erwies sich als
vollkommen betriebsfähig

New Aork 18 Juni Die Cholera dauert fort
ohne abzunehmen Aus Nafhville fliehen die Bewohner
die Geschäfte sind fuspeudirt

predigt Anzeigen
Zm 2 Konntage nach Trinilalis den 22 Juni 1873

predigen

Zu u L Frauen Um 9 Uhr Hr Diaconus Pfanne
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu

nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Superintendent
v Franke

Montag den 23 Juni um 9 Uhr allgemeine Beichte
und Commuuion Hr Consistorialrath v Dryander

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberdiaconus Pastor
Sickel Um ll Uhr Kindergotteödienst Hr Diaconus
Schmeißer Um 2 Uhr Derselbe

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprediger Sa ran
Nach beendigter Predigt Beichte und Communion Der
selbe Um 2 Uhr Hr Diaconus Nietschmann

Hospitallirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Nietsch
mann

Tomkirche Um 10 Uhr Hr Domprediger v Zahn
Abends 5 Uhr Hr Dompred Focke

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Hr Pfarrer Rhein

länder Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe
Zu Neumarkt Sonnabend den 21 Juni Abends 6 Uhr

Vesper Hr Pastor Hoffmann
Sonntag den 22 Juni um 9 Uhr Derselbe

Nach b eendigter Pvedigt Beichte und Communion Der
selbe Nachmittags 2 Uhr Kindeilehre Hr Hülfspre
diger Berendes

Mittwoch den 25 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde
Hr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Prediger Pfaffe Um
2 Uhr Kinderlehre Hr Pastor Seit er

Diakouisseuhaus Um 19 Uhr Gottesdienst Hr Pastor
Jordan

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
i/z l 9 Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Nannischestraße 1k Vormittags
9 l/z Nachm 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
319 12Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt

Uhr Predigt danach Abendgottesdienst
Israelitische Gemeinde Sonnabend den 21 Juni

Morgens 9 /z Uhr Predigt in der Synagoge von Hrn
Dr Fröhlich

kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 15 Juni der Fabrikarbeiter
Eurich mit Ch C F Voigt Weidenplan 14

Ulrichsparochie Den 15 Juni der Eisendreher
Amann in Weißenfels mit W L Geschke Der Ma
schinist Voll rath mit E C Kaiser an d Raffin 6

Moritzparochie Den 15 Juni der Kartenmacher
Meher mit E W A E Hochmuth Brunoswarte 6

Domkirche Den 15 Juni der Restaurateur Rümp
ler mit O W Schnabel Markt 1

Glaucha Den 15 Juni der Fabrikarb Stemm
ler mit I L Küster Bäckergasse 6

Geborene
Marieuparochie Den 6 März dem Kaufmann

Winkler eine T Emilie Gertrud Weidenplan 60
Den 11 Ap il dem Bildhauer Wittstock ein S Eonrad

des Grimmes Sollte sie es suchen Sie würde es nicht
mehr finden mochte es verloren sein Sie wollte sich nicht
mehr von der Stelle rühren wer weiß was sie noch ver
lieren konnte Sie verlor schon den Kops und lehnte sich
auf einmal weit nach hinten an die Lehne um dann plötz
lich m t einem furchtbaren Niesen vornüber zu fallen und
mit ihr r Nase die Tischplatte unsanft zu berühren Da
blieb sie liegen und brach in Schweiß und Thränen aus

Ich wußte es ja es ist heute mein UnglückStag
Eine tiefe Apathie ergriff sie nach und nach Sie

wäre nicht im Stande gewesen Nein zu sagen wenn der
leibhaftige Gottseibeiuns vor ihr gestanden und sie für seine
Großmutter angeredet hätte Nur zuweilen schüttelte ein
krampfhaftes Niesen ihren Körper

Mein Gott was ist Dir denn passirt Hermine
näselte ihr Gatte der erstaunt hereintrat Seine kleine
bessere Hälfte rührte sich nicht Was hätte sie auch sagen
sollen Sie nieste also und Herr Habermann verließ das

Gemach Forts folgt
Vermischtes

Köln den 19 Juni Gestern Nachmittag scheute
auf der Johannisstraße eine für das Schlachthaus bestimmte
Kuh vor einem ihr von einem Knaben vorgehaltenen Regen
schirm Dieselbe rannte dem Knaben nach in das Haus
Nr 65 und stieg auf der überdies sehr unbequemen Wen
deltreppe 99 Stufen hinauf bis in das zweite Stockwerk
wo sie schließlich nicht mehr vor noch rückwärts konnte
Nachdem sie dort zur Stmkung nach der gehabten Anstren
gung eine auf dem Flur aufgestellte für das Abendbrod
bestimmte Portion Salat verzehrt hatte kostete es viele
Mühe das Thier mit Anwendung von Stricken wieder zur
ebenen Erde zu bringen

Das Michigan Volksblatt berichtet folgenden drol
ligen Heirathsfchwank Vor etwas über einer Woche begeg
nete die Wittwe Gathner welche in der 6 Wand wohnt
an der Gratiotstraße einem Bekannten und klagte ihm daß

Friedrich Brunnenplatz 5 Den 15 dem Schuhmacher
Lisch ke ein S Wilhelm Carl Eduard Ernst kl Klaus
straße 6 Den 39 dem Buchbindermeister Petzsche
eine T Clara Maigarethe Jenny Mittelstraße 15
Den 6 Mai dem Tischler Koch eine T Margarethe
Marie Schulberg 3 Den 9 dem Posamentier Mo
chau eine T Bertha Margarethe gr Ulrichsstraße 54

Den 19 dem praktischen Arzt Dr Metzner ein S
Friedrich gr Ulrichsstraße 4 Den 11 dem Hülfs
boten BartholomäuS ein S Gustav Carl Eduard
Paul kl Ulrichsstraße 7 Den 29 dem Nagelschmied
meister Schäfer ein S Friedrich August Richard Schü
lershof 19 Den 1 Juni eine uuehel T Anna
Den 3 dem Schnürleibs Fabrikanten Langen Hahn eine
T Anna Clara Hedwig Graseweg 4 Den 11 dem
Restaurateur Schiergott ein S todrgeb Berggasse 1

Ulrichsparochie Den 12 März dem Schlosser
meister Weißenborn eine T Marie Friederike Martha
kl Märkerstraße 9 Den 26 dem Dienstmann Haupt
ein S Hermann kl Sandberg 11 Den 19 April
dem Bahnbeamten Ecke ein S Max Albert Töpserpl 1

Den 19 dem Bahnarbeiter Großmann ein S
F riedrich Alexander Franz Martinsberg 5 Den
4 Mai dem Eilguts und Gepäck Expedienten Sernau
eine T Marie Ottilie Bahnhof 5 Den 24 dem
Schaffner Sembt ein S Wilhelm Carl am Bahnh 8

Moritzparochie Den 3 Juli 1872 dem Zimmer
mann Sie ckmann eine T Christiane Johanne KlauS
thorvorstadt 5ä Den 9 April 1873 dem Fabrikar
beiter Bär eine T Johanne Emilie Marie aller M 28

Den 4 Mai dem Kutscher Thier ein S Bernhard
Heinrich Julius Max Saline Den 5 dem Stell
macher Birke ein S Anton Gustav Bruno Spitze 3

Den 13 dem Restaurateur Virneburg ein S
Ja c ob August Ferdinand gr Märkerstraße 14 Den
28 dem Halloren Lehmann eine T Berlha Hall
mauer 1 tntbindnngs Institut Den 7 Juli eine
nnehel T Auguste Luise Den 14 eine nnehel T
Marie

Domkirche Den 29 April ein unehel S Friedrich
Willy Schulberg 8

Neumarkt Den 13 Juni eine unehel T Christiane
Luise Minna hinterm Harz 2

Glaucha Den 21 April dem Obertelegraphisten
Hoffmann ein S Max Arthur Curt Unterplan 2

Den 4 Mai dem Executor Deparade eine T, Al
bertine Hermine Elife Hospitalplatz 2 Den 6 dem
Arbeitsmann Anger mann eine T Auguste Marie
Martha Bäckergasse 3 Den 17 dem Handarbeiter
Neubauer eine T Auguste Sophie Minna Laalberg 8

Den 23 dem Ziegeldecker K 0 sch ein S Carl Julius
Saalberg27 Den 1 Juni dem Steinhauer Schulze

ein S Carl August Adolf Hirtengasse 2
Gestorbene

Marieuparochie Den 19 Juni der Maurer Schrö
der 33 I Lungenschwindsucht Den II ein unehel
S Friedrich Carl 12 T Krämpfe Der Gärtner
Werner aus Berlin 25 I Lungenschwindsucht Den
12 der Fabrikarbeiter Wiesen er aus Raundorf 23 I
Lungenschwindsucht Den 14 der Schuhmachermeister
Oeffner 51 I Zellgewebsentzündnng Den 15
der Kürschner Wirth 28 I Nervenfieber

Ulrichsparochie Den 13 Juni des Zugführers
Deutschmann nnget S 2 M Schwäche

Moritzparochie Den I I Juni der Handarbeiter
S asse 46 I Herzfehler Den 12 der Böttcher Lo
renz 35 T 4 M 6 T Lungentuberkulose Den 14
des Maurers Schoch T Clara 1 I Lungenentzündung

Stadtkraukenliaus Dm 4 Mai der Tischlermeister

sie kein Mehl und kein Holz mehr habe und daß es ihr
überhaupt sehr schlecht gehe Er rieth ihr sie solle wieder
heirathen worauf sie erwiederte sie könne keinen Mann
finden welcher sie heirathen wolle Da kann ich schon
helfen, meinte ihr Bekannter ich werde Sie unter der
Bedingung verauctioniren daß der höchste Bieter noch eine
Woche warten muß ehe er Sie heirathet und er Ihnen
unterdie Gelegenheit gibt ihn kennen zu lernen ob Sie
ihn nehmen wollen oder nicht Die Frau willigte lachend
ein und der Mann stieg auf ein Kiste und begann die
Auktion Es versammelte sich eine Anzahl Menschen denen
er erklärte er kenne die Frau seit Jahren er wisse daß sie
einen guten Charakter und ein gutes Temperament habe
und eine fleißige nicht verschwenderische Hausfrau sei
Das Bieten war ziemlich lebhaft Es begann mit 19 Cents
und stieg auf 43 Cents Unter den Anwesenden war auch
ein alter Junggeselle Namens Peter D Joslin welcher
das Leben in Kosthäusern schon lange überdrüssig aber
noch keine Gelegenheit gefunden hatte eine ihm passende
Frau zu bekommen Je mehr er aber die Frau Gathner
anblickte und je mehr er ihr Lob aus ihres Freundes Mund
vernahm desto beff r gesi hl sie ihm und er beschloß sie
zu ersteigern Er bot sofort fünf Dollars und erhöhte dann
fein Angebot auf 8 Dollars Da Niemand mehr bot so
wurde sie ihm um diesen Preis zugeschlagen Er übergab
ihr das Geld willigte in die Bedingung sich noch eine
Woche um sie zu bewerben und tractirte dann den ganzen
Haufen von denen keiner geglaubt hatte daß wirklich eine
Heirath zu Stande käme Nun fand aber die Heirath den
noch Statt und obgleich sie unter so sonderbaren Umstän
den entstand so hat das Paar doch die besten Aussichten
zu einer glücklichen Ehe da nnterdeß die Frau auch aus
gefunden hat daß ihr jetziger Mann fleißig mäßig und von
gutem Charakter ist

Die Stadt am Missouri wo die Pacific Eisenbahn
den Strom berührt hat den Namen Bismarck erhalten
Unter den Bürgern der Stadt herrscht große Freude



Jänicke 75 3 5 M 21 T Miliar Tuberkulose Den
5 der Almosengenosse Wilhelm Merkwitz 38 I 8 M
1ö T Syphilis

Tomkirche Den 16 Juni des Restaurateurs Mül
ler ringet Zwillingst 2 T Schwäche Den 1 des
Kaufmanns Döbel S Friedich Wilhelm Edwin 1 M
3 W 6 T Hautwasse sucht Den 13 des Hutmacher
meislers Golze S Ludwig 3 I 16 M Gehirnent
zündung

Neumarlt Den 14 Juni der Hausmann Perl
7tt I Altereschwäche Den 16 der Stadpostbote
Wollmann 59 I 5 M 5 T Lungenentzündung
De Oekonomen Vogel nachgel T Jda 17 I 2 M
Zb T Mageneriveiterung

Mucha Den 13 Juni des Schuhmachermeisters
Fleischmann Ehefrau 6K I Altereschwäche

Schwurgerichts Verhandlungen zu Halle
Vom 17 und 18 Juni

An den beiden Tagen stand vor dem hiesigen Schwur
gericht der sog Hettstedier Buttercrawall zur Verhandlung
an Von den 1t Angeklag en verehel Bergmann Voig
Friedrikc geb Hösner verehel Hüttenmann Kaiser Doro
thee Frieden geb Kaiser Wittwe Ernst Dorolhee geb
Schnurre verehel Bergmann Paul Dorothe Withelmine
geb Arndt verehel Hültenmann Hohmuth Elisabeth Chri
stiane geb Heise verehel Pohle Johanne Earoline geb
Mtcher verehel Ziegelstreicher Grotsch Christiane geb
Engelmann verehel Maurer Spengler Johanne Wrthelmine
geb Klanert Wiitwe Brachmann Withelmine Friederike
geh Zinke verehel Zinke Christiane geb Ballin aus Hett
stedt und die verehel Fahrig Louise geb Töcnicker aus
Burgörner waren 9 des Landfriedensbruches nur 2 der
öffentlichen Aufforderung zu strafbaren Handlungen die ohne
Erfolg geblieben beschuldigt Eine der Angeklagten verehel
Spengler war krank und wurde deshalb in Betreff auf
sie eine Vertagung beschlossen so daß der Hettstedter But
tercrawall noch einmal auf der Liste des hiesigen Königl
Schwurgerichts erscheinen wird

Der 4 September 1872 war für Hettstedt ein beweg
ter Tag und das Resultat der Beweisausnahme am 17 d
M war ein derartiges daß man glauben mußte ganz Hett
stedt wäre dem Rande des Verderbens ganz nahe gewesen

In mehreren Lokalblättern der Gegend um Eisleben
erschien eine aus Eisleben am 29 Aug gerichtete Aufforde
rung worin mitgetheilt wurde daß mehrere Hausfrauen
aus einer am genannten Tage zu Eisleben Statt gehabten
Zusammenkunft die Buttersrage einer näheren Erörterung
unterworfen und beschlossen hätten an die Mitbürgerinnen
der genanttten Städte die Bitte zu richten vom Mittwoch
den 4 September an Nicht mehr als höchstens 16 pro
Pfund Butter zu zahlen zugleich wünsche man Mitteilung
der Namen derjenigen welche höhere Butterpreise zahlten
um eine Äste Behufs Abdrucks in den Localblättern anfer
tigen zu können

Diese Aufforderung war eine Funke für das Pulver
faß in Hettstedt wo die hohen Butterpreise 14 A
schon lange böse Blut geschasst hatten

Am 4 Sepiember dem im Inserat bezeichnet
Markttage zeigte der Hettstedter Markt nach Aussage der
Angeklagten selbst sowie verschiedener Zeugen wie des Po
lizeisergsanten Lamprecht des Schuhmachers Kaiser und der
Ladenmamsell Brückner ein ganz außergewöhnliches Ansehen

Vor 6 Uhr Morgens bevor die Verkäuferinnen sich über
haupt eingefunden hatten waren auf dem Markte eine
Menge Frauen aus Hettstedt selbst und der Umgegend er
schienen Die Angeklagte Kaiser lief wie der Polizeiser
geant Lamprecht beobachtete laut schreiend auf dem Markte
umher und harangnirte die einzelnen Weibergruppen von 4
bis 5 Personen derartig laut daß er sie mehrfach zur Ruhe
verweisen mußte Er war indeß nicht im Stande zu hören
was die Kaiser jenen Frauen mitzutheilen hatte Die Laden
mamsell Brückner vor der die Kaiser sich wohl weniger
genirte verstand daß die Kaiser an verschiedenen Stellen
ausrief wer mehr al 1t für die Butter fordert und
giebt dem klatschen wir sie in die Labbel

Unterdessen hatte sich der Markt immer mehr und mehr
gefüllt der Zeuge Kaiser gab an die Frauen seien in Ab
theilungen wie die Kraniche auf den Markt gezogen es
habe überall Scandal geherrscht und allgemein sei es so
aufgefaßt worden als läge eine planmäßige Abmachung
unter den Frauen vor

Nach Lamprechts Aussage begannen nunmehr an ver
schiedenen Ecken des Marktes Lärm zu gleicher Zeit die
auf dem Markte selbst Butter feil haltende Ehefrau Täu
bert von Arnstevt wurde zuerst wie sie eidlich erhärtete von
ihren Nachbarinnen darauf aufmerksam gemacht daß eine
Rotte Weiber bei den nebenstehenden Butterverkäufern um
herziehe und deren Gelten mit Butter umstürze Man
forderte sie auf schleunigst ihre Gelte mit der Schürze zu
umbinden damit sie keinen Schaden erleide Als sie hier
mit beschäftigt war trat plötzlich die oben erwähnte Kaiser
an sie heran nahm aus der Gelte ein Stück Butter
und sragle was dieselbe koste Auf die Erwiederung 14
zerdrückte die Kaiser die Butter mit ihrer Hand und warf
der Täubert das gepreßte Stück mit solcher Gewalt in das
linke Auge daß sie wie die Täubert angab fast bewußtlos
wurde Die Kaiser richtete hierbei an die Täubert die lie
benswürdige Aufforderung dann freßt sie allein

Diesen Vorfall bekundete gleichfalls die Minna Weiße
und die Ehefrau Schubert und deren Tochter in annähern
der Weise Sofort nach diesem Gewaltact merkte sich die
Täubert plötzlich von einer Bande Weiber umringt sie
wurde von hinten über ihre Gelte gestürzt und mit dersel
ben zur Erde geschleudert 9 Stück Butter wurden hierbei
derartig zugerichtet daß sie für viel geringeren Preis ver
kauft werden mußten
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Noch während dieser Vorfall spielte wollte sich die
17jährige Louise Arndt aus Greiffenhagen die mit 16 Stück
Butter und 1 Mandel Eier auf den Markt gesch ckt worden
war schleunigst mit ihrer Begleiterin der unverehelichten
Kaiser vom Markte fortbegeben Sie hatte bisher noch
mit Niemandem verhandelt und Niemandem gesagt wie
viel sie für die Butter haben wollte was ihre Begleiterin
ebenfalls eidlich aussagte Sie war bis zu der Marklecke
bei dem Kaufmann Protze gelangt als sie von einer Anzahl
Weiber eingeholt wurde welche plötzlich hinterrücks ihren
Korb den sie auf den Schultern trug ergriffen und sie
mit dem Korbe zur Erde stürzten Die Arndt weinte laut
der Korb wurde umgestürzt die Butter und die Eier aus
die Straße geworfen Die Ladenmamsell Brückner die am
Laden stand vor welchem dieser Vorfall sich ereignete er
kannte mit Bestimmtheit daß die Ehefrau Voigt die Ehe
frau Hohmuth und eine dritte Weibsperson die sie nicht
kannte die Angreiferinnen der Arndt gewesen waren Als
dritte wurde durch die Zeugin Händlerin Ohlenvorf die
Ehefrau Pohle nachgewiesen Die Ohlendorf halte diese
Person nebst einer zweiten vor sich stehen gehabt dieselben
waren plötzlich der Arndt nachgegangen wobei die Ohlen
dorf die Aeußerung von einer dieser beiden Frauen gehört
hatte die soll doch auch die Bulter für 5 geben
Dieselbe Zeugin sah daß die Pohle zuerst den Arndl schen
Korb von hinten ergriff Sie will einen Moment wegge
sehen haben darauf die Arndt an der Erde liegend bemerkt
und die Pohle sich erst jetzt von der Arndt fortbewegen ge
sehen haben Der Schuhmacher Kaiser und die Ehefrau
Franke kamen dazu als die Butter und die Eier ausge
schüttet auf dem Straßenpflaster lagen Sie erklärten eid
lich daß sie wahrgenommen wie die Angeklagte Voigt ab
sichtlich die Franke sagte aus Niederträchtigkeit die
Butter uns die Eier mit den Füßen zertrat

Zwischen 8 und 9 Uhr kam die unoerehel Koch aus
Augsvorf mit 16 Stück Butter nach Hetistedt Ihrer Er
klärung nach hörte sie bereits Hurrahschreien auf dem Markte
und andern Lärm so daß es thr bedenklich war denselben
mit ihrer Butter zu betreten Sie bat daher den Bäcker
Thorwest bei ihm die Butter absetzen zu dürfen und als ihr
dies erlaubt war ging sie nach dem Markt um sich über
den Stand der Dinge durch eigenes Ansehen zu unterrich
ten Kaum war sie dort angelangt als sie von einer Zahl
Weibern umringt wurde Man schrie sie an Heraus mit
der Butter verfluchte Nation ihr sollt keine Preise mehr
machen gieb die Bu ter her u s w Die Hauptschreierin
war die oben erwähnte Hochmuth Die Koch wurde als sie
leugnete Butter gebracht zu haben wiederholt gestoßen und
von den Weibern in den Thorirest schen Laden gedrängt Ihr
folgten sofort eine Menge Weiber dahin das Geschrei nach
der Butt r wurde hier fortgesetzt wobei die Hochmuth wieder
die Hauptperson war Der hinzugekommen Polizeisergeant
Lambrecht schickte die Koch obwohl Thorwest eiklärte er
habe die Butter gekauft mit ihrem Korbe vor die Thür
Dort angekommen griffen viele Weiber sofort in dm Korb
ohne zu zahlen ein Theil drückte der Koch für das Stück
5 Sgr in die Hand ein anderer Theil insnltirte dieselbe
Die Koch flüchtete hierauf weinend und jammernd auf den
Flur wo sie sich noch im Besitze von 8 Stück Butter be
fand das Nachdrängen der Frauen war jedoch auch hier so
stark daß sie Korb und Butter im Stich lassend nach dem
Polizeibureau flüchtete

Um dieselbe Zeit etwa gegen 7 Uhr Morgens kam
das Buttermädchen Emma Rumpf von Willerode mit 27 Pfd
Butter die sie nicht unter 14 Sgr pr Pfd verkaufen
soll zu Stadt Da Bestellungen auf Butter für sie beim
Kaufmann Demelius angenommen wurden richtete sie zuerst
ihre Schritte nach diesem Laden Unterwegs drängte sich
eine Frau an sie heran und fragte nach dem Preise ter
Butter Nachdem die Rumpf den Preis m tgeiheilt ging sie
ihrer Wege nun schlössen sich sofort 4 Frauen an die
schreiend und lärmend mit ihr zugleich den Laoen betraten
hinter diesen Werbern noch andere folgend Sofort begann
unter furchtbarem Lärm das Geschrei nach Herausgabe der
Butter dabei war von Zahlung eines Preises aber gar keine
Rede Trotzdem sich die Rumpf widersetzte konnte sie es
doch nicht verhindern daß eine Frau ihr ein Stück Butter
aus der Gelte riß Zwei Weiber von denen die Eine als
die Spengler die Andere als die unverehel Demelius in
der Voruntersuchung als die Brachmann bezeichnet wurde
schleppten nunmehr den Korb an dem Trageriemen auf die
Straße während die Rumpf von anderen Frauen auf die
Straße geschoben wurde wo sich eine große Menge Weiber
angesammelt hatte die sich dann schrei nd und keifend über

die Butter her machte die Rumpf aber thätlich insultirt
wurde

Gleich brutal wurde die Ehefrau Rausche von Ritzge
rode von den Weibern behandelt Sie kam mit 44 Stück
Butter auf den Markt befragt ob sie das Pfund für 16
Sgr verkaufen wolle verneinte sie dies Hierauf wurde ihr
der Korb vom Rücken gerissen und sie zur Erde gestürzt
Die Frauen öffneten den mit einer Schürze verbundenen
Korb durch Zerfetzen derselben und bemächtigten sich der
Butter Einige der Frauen waren wenigstens so anständig
gewesen und hatten den den Butterverkäufern octrohirten
Preis von 16 Sgr pr Pfd bezahlt

Diese Scenen sind nur kleine Acte Der Kaufmann
Demelius warf durch seine Aussagen noch ein helleres Licht
auf den ganzen Vorfall Er bekundete daß vor dem Stür
men seines Ladens die übrigen Geschäfte gleiche Besuche von
Damen gehabt haben überall herrschte das gleiche Geschrei

mch Butter und es wurden nach den Verkäuferinnen und
deren Waaren vollständige Haussuchungen gehalten Die
erwähnte Brückner theilt mit daß der Laden ihres Dienst
herrn Protze 4 Mal in gleicher Weise gestürmt worden ist
auch hier wurde der Keller durchsucht

Polizeisergeant Lamprecht bekundete daß die Handels

leute Weid g und Pinnemann sofort nach dem Anfahren auf
dem Markte ihren abgespannten Wagen verließen da ihnen
Bedenken aufstiegen mir dem Verkaufe vorzugehen In
ihrer Abwesenheit umringten die W iber die Wagen und
drängten derartig gegen dieselben daß sie in Bewegung ge
setzt wurden Die jetzt hinzukommenden Handelsieute hatten
nichts eiligeres zu thun um nnr Etwas zu retten als mit
Hülfe des Poliz isergeanten die Bulter zu dem gebotenen
Pr ife von 16 Sgr pr Pfd zu verkaufen Es war dies
aber auch nur ein Scheinoerkauf denn unter Brüllen und
Toben zogen es die meisten Empfängerinnen der Butter vor
WirthschaftSersparnisse dadurch zu machen daß sie über
haupt nichts bezahlten

Das letzte Stück spielte etwa nach 9 Uhr Vormittags
Vom Markte aus begab sich schleunigst die verehel Böttcher
Herrmann nach ihrer in einer Nebenstraße belegenen Woh
nung als man ihr miithe lte daß eine Abtheilung Weiber
ihr einen Besuch zugeeacht habe um festzustellen ob etwa
ein Bullermädchen srch bei ihr aufyalte Als sie vor ihrem
Hause eintraf befand sich rorl schon eine Anzahl Weiber
die nach Aussage der Frau Reinhardt vom Markte her zu
dem angegebenen Zwecke sich dort eingefunden halten Es
wurde nach Butter und dem söulterinädchen geschrieen und als
die verehel Herrmann erklärte es sei weder die eine noch
das andere bei ihr schrie ihr die Fahrig zu einen Stein
sollte man nehmen nno sie in die Fresse schmeißen, und
ihre Genossin Zinke setzte beim Fortgehen hinzu wir muß
ten si doch in die Schnauze schlagen das hätte erst Spaß
gemacht

Zu erwähnen ist daß die Butterhändlerin Täubert
ihre Beschuldigungen gegen die Angeklagte Grotsch zurück
nahm indem sie erklärte aus eigener Wissenschaft in der
Vorunteriuchung nichts bekundet zu haben sondern nur nach
Hörensagen Nur wegen dieser Grolsch wurde Seitens der
Staatsanwaltschaft das Nichtschuldig beantragt sonst überall
im Wesentlichen mit geringen Abänderungen die Anklage
axfrechl erhalten Es wuroe dabei auf das Planmäßige in
dem ganzen Verfahrrn aufmerksam gemacht das so weit
ging delachemeutsweise Absuchungen in der Stadt nach
Butter und deren Verkäuferinnen auszuführen

Von den Vertheidigern wurde die ganze Sache als
unschuldig hingestellt zumal nur Frauenspersonen sich an
dersetben betheiligt hallen und nachdem allgemein das Nicht
schuldig beantragt war event die Zasatzsrage auf Erregung
ruhestöreiiden VärmS und groben Unfugs gestellt

Die Geschworene schlösse sich den Ausführungen der
Vertheidigung an und als Resultat der zweitägigen Ver
handlung ist zu berichten daß freigesprochen wurden die
Paul die Grotsch und die Ernst und von den übrigen die
Voigt die Kaiser und die Hochmuth mit 6 Wochen die
Pohle mit 4 Wochen die Biachmann mit 3 Wochen und
die Fahrig und die Zinke mit je 14 Tagen Haft wegen d r
Uebermtung der Erregung groben Unfugs bestraft wurden

Sprechsaat

Es ist wirklich recht abscheulich daß durch das
schamlose Treiben reiferer junger Leute die in offener Saale
baden der schöne Abendspaziergang ach der Wiese für jeren
Anständigen verkümmert wird Sollte sich dieser Unsitte
nicht durch Eingreifen unsrer Polizei Behörde abhelfen las
sen wenn diese Gegend öfters von einem Polizei Beamten
abpatronillirt würde

Handel und Verkehr
Bekanntlich zeichnet sich das Her ogehum Anhalt Des

sau durch seine Masse Papiergeld aus Darunter befindet
sich auch eine Emission von 1861 bestehend in Ein Tva
lerscheinen von grünlicher Farbe Di selben sind in Folge
ihrer tangen Zirkulation uno e genlhümlichen Beschaffenheit
sehr schmutzig und oft defekt Ein Handlungshaus in Gera
präfentirie kürzlich einen solchen Kassenschein der her ogl
Schuleen Veiwattungskasse in Dessau zur Einlösung Die
selbe wurde verweigerl obgleich höchstens ein Viertel des
Scheins fehl e Serie und Nummer erhalten war Das
Hanrlungshaus in Gera wandte siH nun mit einer Be
schwere an daS Reia ska zleramt Dieses forderte Erklä
rung von der herzoglich anhaltischen Schulden Verwaltung
in Dessau Letztere berief sich auf ein anhaltisches Gesetz
vom 1 August 1849 wonach solche defekte Scheine nicht
eingelöst werden und dabei mußte sich sowohl das Reichs
kanzteramt als auch der Beschacigie beruhigen Da aber
das gedachte Gesetz außerhalb Anhalt Dessau unbekannt
auch auf den Schemen von der Uneinlösbavkeit nichts gesagt
ist so ersüllt ne Presse nur ihre Pflicht wenn sie den
Hergang zur Warnung bekannt macht Auch ist derselbe
e n Beleg dafür daß es in Deutschland mit der Papier
Wirthschaft so nicht fortgehen darf

Land und Hauswirthschaft
Wien den 19 Juni Die Presse meldet Wenn

nicht neuerdings ein Um chlag eintritt so haben wir in
Cerealien eine anständige Mittelernte zu erwarten der Heu
wuchs und die Produktion der anderen Futterkräuter wird
als überaus reich bezeichnet werden können Oelfrucht ist
dieses Jahr besonders gediehen Ungarn allein wird eine
Rappsernte von zehn Millionen Metzen nächster Tage unter
die Sichel bringen

Frauen Verein für Waisenpflege
Am nächsten Sonnabend den 21 d M Nachmittags

4 Uhr findet im Saale des Volksschulgebäudes die alljähr
liche Verlheilung von Hemden an unsere Pfleglinge statt

Die geehrten Aussichts Damen und Alle welche ein
Herz für die Zwecke unseres Vereins haben werden hierzu
freundlichst eingeladen Der Vorsteher

Berger
xast smsrrti
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Mittagstisch im Abonnement ii la eiU te zu jeder Tageszeit Dresdener Feldschlößchen Bier auf Eis
Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten

am 23 Juni cr Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Wahl des Vorstehers der Stadtverordneten Versammlung
2 Bewilligung einer Entschädigung
3 Einfriedigung Appartements Subsellien c der neuen Mädchenschule
5 Beantwortung der Erinnerungen gegen die Armenkassen Rechnung pro 187V
5 Anlage eines neuen Rohrstranges der Wasserleitung
6 Bewilligung eines Miethszuschuffes
7 Umwandlung eines Grabens in eine gepstasterle Gosse
8 Ueberweisung des Gehalts für Beaufsichtigung des Asyls für Obdachlose
6 Vorlage den Ankauf eines Feldstücks betreffend

Geschlossene Sitzung
16 Bewilligung einer Bade Unterstützung
11 Mittheilung eines Dankschreibens

Der vorlleher der Stadiverordnelen I V vonRadecke

Bekanntmachung für Schiffer
Wegen nothwenviger Umlegung des Gasroyres durch die hiesige Zollelbe wird die

Sperrung der hiesigen Schiffsschleuse und der Zollelbe für die Schifffahrr während der
Zeitdauer vom 1 bis 8 Juli cr erforderlich wonach das Schifsfahrt treibende Publikum
sich einzurichten hat

Magdeburg den 7 Juni 1873 Die Elbstrombau Dirtctwlt
Bekanntmachung

ES ist von Wichtigkeit daß bei den Adressen der Briefe und Packete namentlich
nach großen Orten die Wohnungs Angabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar unten
rechts unmittelbar unter der Angabe des Bestimmungsortes ersolge Durch das Umherirren
des Auges der fortirenven Beamten auf den Adressen entstehen Verzögerungen welche da
der Dienst auf Verwerthung des kleinsten Zeittheiles berechnet ist bei der Gesammladwicke
lung des Betriebes empfindlich ins Gewicht fallen und den rechtzeitigen Antritt der Bestel
lungsgänge der Briefträger in Frage stellen

An das correfpondirende Publikum ergeht daher das Ersuchen bei Anfertigung der
Brief Adressen den obigen Punkt im gemeinsamen Interesse gefälligst zu beachten

Berlin den 16 April 1873 Kaiserliches General Postamt
Stephan

Einladung zum Abonnement aus den
Magdeburger Korrespondenten

Amtlicher Anzeiger
Der Magdeburger Correspondent erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn und

Festtage und bringt neben einem reichhaltigen Feuilleton täglich Leitartikel Politische
Uebersichten und zahlreiche Original Eorrespondenzen besonders aus der Provinz Die
Berichte über die Stadtverordneten Sitzungen und d e wichtigsten Loeal Ereignisse er
scheinen in ihm am frühesten Allmonatlich veröffentlicht derselbe den mit Berücksich
tigung der neuesten Veränderungen redigirten Eisenbahn Fahrplan aller in Magdeburg
ankommenden und abgehenden Züge Alle wichtigen politischen Nachrichten und Börseu
course werden durch telegraphische Depeschen und den sehr vollständigen Courszettel
mitgetheilt

Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich für Magdeburg 1 LA26H
bei allen Post Anstalten in Preußen 1 H 28 H im übrigen Deutschland 2
incl der Post Provision

Bestellungen nehmen die Expedition der Zeitung Magdeburg Breiteweg 1ö
und außerdem alle Post Anstalten des In und Auslandes an

Aale Flmtdern BüMnge Goldfische
frische Sendung ausgezeichnete fette grotze Waare trafen soeben ein und werden in
Schocken wie im Einzelnen billig bei dem Pommer verkauft Stand an der Maritkirche

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförstern Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölaner Haide solle am
Mittwoch den 25 Jnni Vorm Uhr

circa 9 Eichen mit 12 Ldm
2 Birken mit 0,5

28 Kiesern mit 268
32 m kieferne Scheite

196 nr Reiser
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 62 am Dölauer Felde einsinden
und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 15 Juni 1d73
Königliche Oberförsterei

Mein Haus nebst Garten beabsichtige ich
unter soliden Bedingungen mit mäßiger An
zahlung zu verkaufen Näheres

Steinweg 42 1 Tr
Die feinsten und fettesten neuen Islän

der Heringe erhält man in der
Hermgshandluug vou

Ausgezeichnete Speisekartoffcln
empfiehlt A Schmeitzer Markt 13

Täglich frisch gestochenen Spargel zu 5
n 6 H s A Mcrseb Ehaussee 9
Alte u neue Sopha verk Geiststr 24

G ersteustroh verk G istt iße 43
Eine Partie leere Lack und FirnWiisser

zu verkaufen Niemeherstraße 1l
1SU,M 0 Mauersteine

werden per Cassa sranco Bauplatz ohnweit
Bahnhof Halle gesucht und Offerten mit
Preisangabe u Lieferzeit unter A W 3352
Mossc s Annoncen Expedition zu Halle
gr Berlin 11 erbeten

Kinderwage verk Rathhausgasse 13
160t Thlr werden auf ein gut rentiren

des Grundstück auf sichere Hypothek gesucht
Offerten werden erbeten unter Z A 16
in der Exped d Bl

Für eine größere Caffechantan Gesellschast
wird ein Geschäftsführer welcher mit der ge

a/SS gr Ulrichsstraße 5s
Lager aller Sorten LöttäaiNLlSte Lvttäeekeil Kteppclseltßll

Von vorzüglichster Güte bei billigster Preisnotirnng

Heute Große Extra Vorstellung und Concert
Anfang 8 Uhr Preise der Plätze oge 15 H Sperrsitz 16 Saal 5 H Galerie
3 A Jedoch sind Billets zu ermäßigten Preisen vorher in der Delicatessen Handlung des
Herrn Kuhue gr Ulrichsstraße 11 zu haben

Montag den 23 Juni unwiderruflich letzte Vorstellung

Sounabend den 21 Jnni
I Kw Kssten l aiiMt mit itsiieimeliei

Concert au5 Mhtt uoil der Cajiesse des ZMOelwrMM
Züjzer zzMl ttoil6 Nr uiUer Leituilg des Ferrit ZUuMmeifler Heyue

Anfang Abends V 8 Nhr Entr e 2Vs Sgr ii

Gesucht ein Laufbursche bei gutem ttohn
zum sof Antriit Leipzigerstr 168

Heirathsgesnch
Ein anständiger Herr Mitte der 36 er

vermögend und einem monatl Gehaltseinkom
men von 36 LA wünscht da es ihm an Da
menbekanntschafl fehlt eine seinem Alter an
gemessene gebildete Dame mit Vermögen und
ireiem guten Charakter zu haben und mit dem
Wunsche beseelt glücklich in der Ehe zu leben
ist Hauptbedingung Reflectirende wollen ihre
werthe Adr unter H H in der Exp niederl

Ein alleres verjiänrtges Mädchen oder eine
unabhängige Frau wird zur Pflege einer alten
kränklichen Dame gesucht Zu erfragen in
rer Exped d Bl

Ein anständiges nicht zu junges Mädchen
welche etwus schnudern kann wird für eine
einzelne Dame gesucht Näheres in der Ex
pedition dieses Blattes

Knechte Haus und Viehmädchen erhalten
Stelle durch Frau Koch Schmeerstr 27

Ein junges Mädchen aus ansländ Familie
welche sich für ein Geschäft eignet und in der
Näherei nicht unerfahren ist wird I Juli am
liebsten von auswärts ges Näh in der Exp

Ein ordentliches arbeitsames Mädchen zum
1 Juli e gesuch t Zu erfr in der Exp

Eiu arbeitsames Mädchen für itüche und
Haus 1 Juli gesucht Nieureherstr II p

Ein junges Mädchen zur Wartung eines
Kindes für den Tag gesucht Eonditorei von

O tto Blau Leipz gerstr 18
Eiu junges Mädchen für Haus ocer Kin

der sucht zum 1 Juli od später einen Dienst

Zu erfragen alter Markt 2 1
Herrfchaftl Wohnung Mitte der Stadt

5 herzbare Piexen Küche u Zubehör am ge
eignetsten für einen einzelnen Herrn od Dame

Mövl Zunu m E von 1 2 l uti
zu bez gr M ärkerstr 13 Eck e d gr Berlins

2L ohuuugS Gesuch
Von kinderlosen pünktlich zahlenden Leuten

wird eine Wohnung im Preise von 46 5V H
gesucht 1 Oktober d Js zu beziehen
Gefällige Offerlen unter S bitiet man bis
zum 25 d Mts in der Expedition d Bl
niederzulegen

Zum 1 Juli wird von kinderlosen ruhigen
Leulen eine Wohnung 1 2 St K K u
Zubehör gesucht auf Wunsch Pränumeraudo
Zahlung Lldr A L n der E ped d Äl

Eine austäudige Dame sucht zum
1 Oetober eine Woyuuug im Preise
vou 40 50 Thlru Zu ersragen

gr Schlamm V parterre
St K u K in der Nähe des Markes

wird zum 1 October von einer einz Dame
gesucht Adr abzugeben Trödel 17 pari

Eine Lehrerin sucht in d Nähe d W nsenh
ges freundl St K K u Zubehör Ges
Ädr A B in der Exp d Bt mederzul

Äieinen werthen Kunden zur Nachricht daß
ich nicht mehr Kutschgasse 3 sondern KöaigS
strajze 15 wohne

F Thielicke Schuhmachermeister

ZK 2Heute 1 rvlta 8 HlirItiiiiiLtllvb l 1

der und im Rechnen gut bewandert ist auch, 1 Oct zu verm Näh gr Ulrichsslr 34 I
auf Reisen gut Bescheid weiß unter vortheil
hasten Bedingungen gesucht Meldungen
iverden im Neuen Theater entgegen genommen

20 tüchtige Lackirer
finden dauernde Beschäftigung in der Wag
gonfabrik der Elbinger Aetien Gesell
schaft sür Fabrikation von Eisenbahn Mate
rial in C lbing Westpreußen

sucht

W Bunge

iioiuiiteu in der ZlübelkubrllL von
8vZ i jtilt IvxvlAusst 12

Buchbindergehülfen sucht
G Lutsche Sophienstraße 6

Eiu gewandter Haustuecht wird sofort
gesucht m Gasthof zum gold Pflug

Ein Kellnerbursche sofort gesucht
gr Bra uhausgasse 31

Ein kräftiger Arbeiter in eine Stärkefabrik
wird gesucht Steinweg 37

Zwei junge Leute welche sich keiner Arbeit
scheuen und mit auf Reisen gehen wollen
finden eine gute Stelle im

Neuen Theater gr Ulrichsstraße

Es wird sof ein ordentlicher Torfmacher
bei hohem Lohn gesucht Martinsgasse 7

Eine neu eingerichtete 1 Etage best
ans 3 Stuben 3 K und allem sonstigen
Zubehör ist eingetretener Verhältnisse
halber 1 Oct zu verm Zu besichtigen
von 11 3 Uhr gr Ulrichsstr 7

Zu Vermietyen
Eine Wohnung für 70 ist 1 October

zu beziehen Zu erfragen bei
Kiejzler Go ttesackergaffe 4

Verfctzungshalber ist ein Logis im Preise
von 5 1 zum 1 Juli an ruhige Leute zu
vermiethen Zu erfragen

kl Klausstraße 5 part
Die Soulerrainwohnung meines Hauses

Geistthor 5 ist an eine kinderlose Fa
milie zum 1 Juli miethefrei zu vergebe
Der Mann mutz die Behauvl g eines
Pferdes verstehe W Sauder

Freundl möblirtes Logis 1 Juli zu verm
ophieenstraße 6 gegenüber dein Gymnasium

Eine freundliche mvbtine Stube nebst Kam
mer ist an einen anständigen Herrn 1 Juli
zu vermiethen Leipzigerstraße 43

Möbl Stube mit Äett verm Harzgasse 3

Zimme r Marktplatz 61 unmöbl Zimmer zu verm Merseb Eh 13

Den 1 Juli ist eine möbl Stube zu ver
miethen Zu erfragen beim

Kaufmann Hrn Fufz gr Schlamm 3

UM Volkslieäei tatel
Diejenigen unserer Mitglieder welche eine

Partie uach dem hohe Petersberge mit
machen wollen mögen sich Sonntag den
22 Juni Mittags IV Uhr püutttich
auf dem Bahnhöfe einfinden T Borst

ämmitiche Parteigenossen des allgemein
deutscheu Arbeiter Vereins weroen drin
gend aufgefordert Sonnabmv Abends 8 Uhr
m der Preuß Krone kl Ulrichsstraße zu
erscheinen Tagesordnung Verschiedenes

Eli Notizbuch mit Gewerbeschein auf den
Namen Withelm Hesse aus Hainrode
itreis rorbis lautend und 2 Kassenscheinen
verloren Der ehrliche Finder wird gebeten mir
dasselbe gegen Belohnung p Post zuzusenden,

Ein schwarzes Uuischtagetuch Verloren
Geg Belohn abzug kl Sleinstraße 4
Schw Tuchkragen Verl Belohn Hospital 3t

Am Juni ein Eauarienvogel entflo
gen Abzugeben kl Klausftraße 6

Kanarienvogel aus der Hecke entflöge
Geg Belohn abzug Schulberg 5 part

Meine liebe Frau wurde gestern Abends
8 Uhr mit Gottes Hülfe von einem gesun
den Knaben leicht und glücklich entbunden

Halle den 26 Juni 1873
O Jorda

Hausgeistlicher im Diakonissen Hanse

Königliche meteorologische Station
18 Juni 1873

Stunde Luftdr

Par iin Par Au Prvcenl

Luslw

St Srad
Wi d

Atorgs 6
Mittags 2
övds 10

3 tS 44
c 35 52
336 23
3 5,73

4 92
4 88
S 35
S V4

7

48
72
65

13 8
19,7
15 5
16 3

VVI

V1
am 16 Juni Abends am Uuterpeael 1,66
am 26 Juni Mors im U t rvtu l 1,62 M

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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